
IKEK BRAKEL

ORTSRUNDGANG ISTRUP

07.04.2tH i, 15:]O·17;{)O Uhr

11aIHnehmer:
Toblas Gadzìnski, H.or&t~Dieter Richerd, Rüdiger Hahn
ARGE: H~@!1J,¡ng, Parisen Eftelt

Stationen und ThM'len des. Rundgangs:
.. Gaststätte .ZutnAabachtal:
OOMafí!ít¢lgs,SoMtags geüffnet, bietet eínmal wöchentlich einen Plzz<ìtag ¡¡¡!"Ir clÎ\':St1r wird sehr gut

erlng~Service.
13rakeler Straße:

Im Rahmen der Dorferm~uerung 2004 ved<ehrsbefUhigt umge~~HjtlPflanzflächen werden cimeh An-
wohner vorbildlich gepflegt.
" Gebäude Brakeler $t(, 13:
Der eÌ'1(¡¡mùllge le6'r&tand an der I<reuJ!tHlg al'ahler Stf. J Istruper Stf. befindet sich in einem schlech-
ten Zustíiind. tr wurde VOt kurzem von einer FfHflilie iiHl(gekau(tund wird nun Sûniert ¡renoviert.
,. AabrUeke¡ Ilil\~tBl(!Ìf;hplatz:
Dle Aabrüeklîl befindet skh noch im Originalzustanò. Direkt daneben liegt clef alte BleichpJau, der
öffentHch zuglfnglich ist und künftig möglicherweise ein Entwkklungspotcnzlal zum Rastplatz dar-
stellt
,. Alte Wassermühle; IUidœrei .cHefers, ÎI11 fal11i1ienbetrieb geführt
li friseur, Istruper Stf,
_. ëhema!ige Schmiede
.. Historisches Gebäudeensemble, tstnJpel' Str.! Stubelitt:
bas Gebäudeenseble 1mVorfeld det Kirche (Alte Kaplanen Ist raùmprägend. Das mittlere der drei

.Gebäude ist nach einem Abriss neu errlthtet worden, Der dnvorliegende Plat.z bietet eine Rundum~
fahrt, in der Mitte befindet sich ein Plwnp, in dem frûher ufbewahrt wmåen.

drente er Treffpunkt mr dIe Dorfbewohner, die öhJten.
• Kindergarten: Im alten feuerwehrhaus, wird In stâdtischer Trägerschaft cinzûglg .gcführt und gut

aflgenümmen, da viele junge Famllìen zurückgekehrt sind
Kleiner Platz lstruper Str.lStubelìtt:

nanlage mit dem Kriegerdenkmal wìrd aus Sicht der Bevölkerung auch als sanÎen.mgswûr-
unden. Der Gesamtberelch sollte im Zusammenhang mit dem Gebäudeensemble und dem

orplat7. g~sehen werden, di(:mer Bereich zei<;l'metskh als hIstorisches Ortszentrul11 ab.
Kirche, altes Pfi¡rrhatJs:

alte Pfarrhaus ist nuti umgenutzt tmd schöl1 restaufÍêfL Nutzung teilweise <lIsGemeì¡¡schaflsråu-
me, tellwelse f{lr Wohr1l1ng
• ßutlwe!1t:leplatz:



8atltjlîtt~rnehmef'lAllenkarnp~Ukk¡ng: Grö(~ter Arbeitgeber
• Saugcbhlt: .
lmlnnenbereÌí:h der Siedlung einseht Bolzplatz und abgängige tagerhallen. Das Baugebiet lm Wes~
ten des Ortes wurde nach sechs Neubauten nicht mehr weiter bebaut, bei kOnttigen Neubauten hat
Innnenv(.m:1khwng in der Ortsmitte Prlodtä"
fi Haus Waldesfuh:
Ehemals ein Hotel mit integriertem Schwimmbad. Eswurde
det sich derzeit im Umbau.
• Bürgerhaus Alte Schule:
Die Alte Schuh~ wurde ;zum Bürgerhaus mit Freizeithalle umgebaut und wird Win aUen Vereinen,

mr privato Vefanst~ltungen gé . Hier bc{lnden litichein Musîkraum sowie ein Jugend.
I'aum, Schleßstand und Feuerwehr stlwie ahnung des Hausmeisters. Außerdem findet hier das
Sdtützenrest stirlt Auf Grund der l;¡ge und Ausrkhtung gelegentlich Probleme mlf lärmoelästigung
auí dei' N(.}rd~Ost~Se¡te.Mögliche fl hier die Sanerung der Halle und Schaffung von
Pùrkplätien. Das ehemalîge tell Hegend unterliegt hun einer Wohnnulzung.
111 . I<relshnndwerkerschait: Ausbildungszentrum an der Brakeler Straße für Bílu-Berufe.


